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10 000 Euro Schaden
WIRDUM - Ein 35 Jahre alter
Mann aus der Krummhörn
hat gestern Morgen einen
Unfall verursacht, bei dem
er leicht sowie seine Bei-
fahrerin schwer verletzt
worden ist. Der Mann fuhr,
obwohl er betrunken war,
mit seinem Auto auf der
Landstraße zwischen Wir-
dum und Schoonorth. In
einer Rechtskurve kam das
Fahrzeug ins Schleudern.
Der Mann überfuhr ein
Verkehrsschild und landete
mit seinem Auto im Stra-
ßengraben. Nur durch die
schnelle Reaktion eines
entgegenkommenden Au-
tofahrers konnte ein grö-
ßeres Unglück verhindert
werden. Der Schaden be-
läuft sich nach Angaben
der Polizei auf rund
10 000 Euro.

KURZ NOTIERT

Die Zentralredaktion der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 0491-9790555

Fax: 0491-9790201
E-Mail:
red-regionales@oz-online.de
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DER DIREKTE DRAHT

Adam Riley aus Flori-
da schert in Deutsch-
land Alpakas – auch
auf dem Hof der Fami-
lie Hendler in der
Krummhörn. Seite 8

Jugendherbergen sind
beliebt wie nie. Der
DJH-Landesverband
Unterweser stellte in
Jever erfreuliche Zah-
len vor. Seite 9
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HANNOVER/KREIS LEER -
Niedersachsens Kommunen
drohen bei der Schülerbeför-
derung Mehrbelastungen in
zweistelliger Millionenhöhe.
Das teilte der CDU-Landtags-
abgeordnete und Generalse-
kretär der CDU in Nieder-
sachsen, Ulf Thiele, nach ei-
ner Sitzung des Wirtschafts-
ausschusses mit. „SPD und
Grüne haben gegen die Stim-
men von CDU und FDP ei-
nen Antrag zur künftigen
Verkehrsträgerfinanzierung
verabschiedet, der vorsieht,
Ausgleichszahlungen des
Landes für die Beförderung
von Schülern schrittweise zu
streichen. Somit werden in
den kommenden drei Jahren
60 Millionen Euro weniger
Landeszuschüsse für die
Schülerbeförderung in Nie-
dersachsen zur Verfügung
stehen“, heißt es in einer
Mitteilung Thieles. Eine
Kompensation des Mittelaus-
falls sei nicht geplant, wie
Nachfragen der CDU ergeben
hätten. „Die rot-grünen Plä-
ne werden zu einem Kahl-
schlag bei der Schülerbeför-
derung führen, da die Kom-
munen die wegfallenden
Mittel allein kompensieren
müssten. Das ist unverant-
wortlich“, kritisierte Thiele.

Thiele: Transport
von Schülern
droht Kahlschlag

OSTFRIESLAND / ÖSO - Mit
plattdeutschen Andachten ist
die Plattdeutschbeauftragte
der Evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannovers
Anita Christians-Albrecht,
Pastorin in Bröckel, vom
10. bis 14. Juni 2013 unter
dem Motto „Dat kannst’ mi
glööven“ im Radio zu hören.
Ausgestrahlt werden diese
niederdeutschen Ansprachen
auf NDR 1 Niedersachsen
von montags bis freitags je-
weils um 14.15 Uhr. Don-
nerstags wird ab 14.20 Uhr
eine Anrufaktion für Hörerin-
nen und Hörer angeboten.

Radioandacht:
„Dat kannst’
mi glööven“

BANGSTEDE - „Sie haben
noch alle Chancen, dass der
Bagger hier nicht anrollt“,
sagte der bayerische Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Anton
Hofreiter von den Grünen,
Vorsitzender des Ausschus-
ses für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung. Am Sonn-
abend besuchte er eine
Open-Air-Veranstaltung von
den Grünen der Gemeinde
Ihlow und der Bürgerinitiati-
ve „Bilanz“ gegen die geplan-
te Bundesstraße  210n
(B 210n) in Bangstede.

Es stehe noch gar nicht
fest, dass das Projekt über-
haupt in den nächsten Bun-
desverkehrswegeplan kom-
me, denn der Bund habe ein-
fach kein Geld – nicht einmal
so viel, dass alle vorhande-
nen Straßen instand gehalten
werden könnten. Allein in
diesem Jahr würden in
Deutschland 100 neue Pro-
jekte Rechtsgültigkeit erlan-
gen und auf eine Finanzie-
rung warten – und die B 210n
sei noch gar nicht in der
Planfeststellung.

Straßenbauvorhaben wie
die B 210n müssten 40 bis
50 Jahre funktionieren, so
Hofreiter. In der Zukunft
werde es aber immer weniger
Menschen geben. An das vor-
hergesagte Verkehrswachs-
tum glaube er deshalb nicht,

sondern daran, dass die Zah-
len schon in vier bis fünf Jah-
ren stagnierten. „Leute, lasst
euch nicht verschaukeln und
nicht entmutigen und stärkt
den Landbesitzern den Rü-
cken“, so Hofreiter. Der Gast
aus Bayern war schon am
Vormittag in Norden zu ei-
nem Gespräch mit der Indus-
trie- und Handelskammer
zusammengekommen. „Die
IHK überschätzt die B 210n.
Ich glaube, nach unserem
Gespräch sind die nachdenk-
licher geworden“, berichtete
er seinen zahlreichen Zuhö-
rern.

Auch Thilo Hoppe, Bun-
destagsabgeordneter der
Grünen aus Aurich, und

BI-Sprecher Johannes de Bo-
er forderten die Menschen
auf, nicht aufzugeben und
sich nicht unter Druck setzen
zu lassen. Von den Befürwor-
tern werde so getan, als wenn
schon alles beschlossene Sa-
che sei. Das sei jedoch nicht
der Fall. Vor allen Dingen die
Landwirte sollten noch nicht
ihre Flächen verkaufen, weil
ihnen mit Enteignung ge-
droht werde. „Die Realisie-
rung der Straße ist noch
längst nicht in Sicht, lasst
euch nicht bange machen“,
so Hoppe.

Johannes de Boer berich-
tete, dass „Bilanz“ plane, ei-
nen Klagefonds zu gründen.
Rund 40 000 Euro müssten

gesammelt werden. Viel Lob
gab es von allen Seiten für
die Gemeinde Ihlow, die be-
reits vor zwei Jahren den Bau
des Autobahnzubringers ab-
gelehnt hatte.

Die Protestveranstaltung
am Sonnabend war auf dem
Reitplatz am Donkensholt in
Bangstede. Der Pferdesport-
verein Ihlow nutzt den Platz
für das Vielseitigkeitsreiten.
Die Reithalle liegt ebenfalls
in Bangstede. Die beiden An-
lagen des 500 Mitglieder star-
ken Vereins würden durch
die B 210 n voneinander ab-
geschnitten. Die nächste
Überwegung ist weit ent-
fernt.

Zu der Veranstaltung, bei
der es auch Musik, Gegrilltes
und Getränke gab, kamen
viele betroffene Landwirte
aus der Umgebung. Dazu
zählte auch Jan de Witte, des-
sen Hof in Bangstede am
Meendemoorweg liegt. „Ich
komme dann nicht mehr zu
einem Großteil meiner Flä-
chen, ohne lange Umwege in
Kauf nehmen zu müssen“,
sagte er. Mit einem Flächen-
tausch unter den Landwirten
sei auch nicht viel zu ma-
chen, da fast alle Höfe, die in
Frage kommen würden, auf
einer Seite der Trasse lägen.

Die Gemeinde Ihlow ist
besonders von der B 210n be-
troffen. Sie wird praktisch
komplett durchschnitten.
„Das ist für Ihlow eine Kata-
strophe“, so Carsten
Schurwanz von „Bilanz“.

„Leute, lasst euch nicht verschaukeln“

VON MONIKA BOGENA

PROTEST Bürgerinitiative „Bilanz“ und Grüne sehen die Bagger für Bau der B 210n noch nicht anrollen

Bei einer Kundgebung in
Bangstede sprach auch
der Bundestagsabgeord-
nete der Grünen, Dr. An-
ton Hofreiter. Er ist Vor-
sitzender des Ausschusses
für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung.

Dr. Anton Hofreiter (links) und Thilo Hoppe wurden vom Reitverein PSV Ihlow mit einer
Kutsche auf den Reitplatz am Donkersweg in Bangstede gebracht. BILDER: BOGENA

Einige hundert Menschen kamen zur Kundgebung

BUNDE / MI - Die SPD-Land-
tagsabgeordnete Johanne
Modder hat sich beim Kreis-
parteitag der SPD Leer in
Bunde dafür ausgesprochen,
die historische Rolle des ers-
ten niedersächsischen Minis-
terpräsidenten Hinrich Wil-
helm Kopf (SPD) neu zu be-
werten. Kopf habe während
des Nationalsozialismus von
1939 bis 1944 in Polen daran
mitgewirkt, jüdisches Vermö-
gen zu verkaufen. Er habe
daran verdient, das sei wis-
senschaftlich belegt. „Mit
diesem Teil der Geschichte
müssen wir uns auseinander-
setzen“, sagte die Bunderin,
die nicht wieder als Kreisvor-
sitzende kandidierte. Neuer
Vorsitzender wurde Sascha
Laaken aus Ostrhauderfehn.

In ihrer Rede ging Modder
auch auf weitere landespoli-
tische Themen ein. Wichtig
sei, dass die SPD in der Koali-
tion mit den Grünen die Res-
sorts Bildung und Soziales

behalten habe. Damit hätten
auch die Grünen geliebäu-
gelt. Wichtige Zukunftsthe-
men seien frühkindliche Bil-
dung, Ganztagsschule und
Inklusion – also die gleichbe-
rechtigte Unterrichtung von
Kindern mit Behinderung an
normalen Schulen. Dabei
dürfe man aber nicht das
Kind mit dem Bade aus-
schütten. „Hundertprozenti-
ge Inklusion wird es nicht ge-
ben“, sagte die Vorsitzerin
der SPD-Landtagsfraktion.

Spätestens im Winterse-
mester 2014/15 sollen die
Studiengebühren abgeschafft
werden. Der Ton im Landtag
sei nach den Wahlen rauer

geworden, das sei auch The-
ma im Ältestenrat, so die
Landespolitikerin auf Nach-
frage der OZ. Offenbar seien
CDU und FDP noch sehr mit
ihrer Wahlniederlage be-
schäftigt. Sie habe die Hoff-
nung, dass sich das mit der
Zeit lege.

Auf die Bundespolitik war
zuvor Bundestagskandidat
Markus Paschke eingegan-
gen, der am Sonnabend ei-
nen runden Geburtstag feier-
te: Er wurde 50. Nahezu jeder
vierte Beschäftigte im Land-
kreis Leer arbeite im Niedrig-
lohnbereich. Bei den Frauen
sei es jede Zweite. Diese Ar-
beitnehmer könnten im Alter

nicht von ihren Renten le-
ben. Ein flächendeckender
Mindestlohn von 8,50 Euro
die Stunde sei das Minimum.
Er sei kein Freund der Rente
mit 67, sagte Paschke. Sie
sollte so lange ausgesetzt
werden, bis mindestens
50 Prozent der rentennahen
Jahrgänge über 60 in Arbeit
seien. Für die Beschäftigten
etwa in Gießereien, auf dem
Bau und in der Altenpflege
müsse es eine flexible Lösung
geben.

Darüber hinaus forderte
Paschke, die Rentenabschlä-
ge bei Erwerbsminderung
abzuschaffen. Wer sich ka-
puttgearbeitet habe, dürfe
nicht zusätzlich durch Abzü-
ge bestraft werden. Der Miss-
brauch der Leiharbeit müsse
beendet, die „Herdprämie“
abgeschafft werden, so der
SPD-Kandidat, der nach den
Wahlen am 22. September in
den Bundestag einziehen
will.

Erste Wahlkampftöne gab
es auch in Bunde. Delegierte
des Kreisparteitags spende-
ten ihrem Kandidaten ste-
hend Beifall. „Die anderen
gewinnen die Umfragen, wir
gewinnen die Wahlen“, sagte
Europapolitiker Matthias
Groote aus Ostrhauderfehn.

Wahlkampftöne beim SPD-Kreisparteitag

„Die anderen gewinnen
die Umfragen, wir gewin-
nen die Wahlen“. Das
sagte Europapolitiker
Matthias Groote am
Sonnabend.

POLITIK Auch landes- und bundespolitische Themen in Bunde angesprochen

Johanne Modder

Markus Paschke

OSTFRIESLAND - Immer
mehr Menschen machen Ur-
laub in Ostfriesland. Das geht
aus einer Mitteilung der Ost-
friesland Tourismus GmbH
hervor. Demnach konnte im
Kalenderjahr 2012 die Anzahl
der Übernachtungen im Ver-
gleich zum Vorjahr um zwei
Prozent gesteigert werden
und beläuft sich auf 22,2 Mil-
lionen. Positiv habe sich das
Gästeaufkommen an der
Küste entwickelt. Der Zu-
wachs betrage fast zehn Pro-
zent zum Vorjahr. Neben den
konstant hohen Besucher-
zahlen auf den Inseln habe
auch das Binnenland erneut
zugelegt. Für die vergange-
nen fünf Jahre registrierte die
Ostfriesland Tourismus
GmbH einen Zuwachs von
neun Prozent. Auf das Bin-
nenland entfielen fast vier
Millionen Übernachtungen,
hieß es. Der Spitzenreiter in
Ostfriesland ist 2012 die Insel
Norderney mit 3,2 Millionen
Übernachtungen. Den größ-
ten Zuwachs erreichte die
Gemeinde Rhauderfehn. Hier
wurden die Zahlen von 2011
um 25 Prozent übertroffen.

Urlaub in
Ostfriesland liegt
voll im Trend
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